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Söjwn ï»i»ofessor Dr W.A, Z' 
Langgaeoe 29, 

et» GA3XSH ' • -il ..̂  

Sehr geehrter Herr Kollege, 

Haben Sie aufriohtlgen Oai* für die Zusendting 
Ihree Buohes "Die Beurteilung konkreter wirtschaftspolitlscher 
ProTaleme" dat ich nicht kannte, HStte ich es beim Schr©ll)on 
meines letzten Büohelohens gekanntj so Mtte ich es g®wis8 viéle 
Male zi tiert. Es lat ja treffend wieviele Ihrer Bemerktingen mit 
den meinigen übereinstimmen und loh eollte mich faat entsohul-
digen. Sie wollen aber gev/iss wohl glauben dass loh ea inder-
tat nicht gekaimt hsbe I Mit sehr viel VergnÜgen habe ich noch 
etliche andere Bemerkuiigen darin gelesen die Blch in meinem 
Buche 25war nicht befiiiden, mit denen ich aber hersslich einstinsae. 
Dartinter 1,3, die Beraerkixngen über die Hotwendigkeit dor Konver-
genz und über die Notwendigheit innerhalb einer bestiroraten Zeit 
©in örteil abzugeben. Ich halte das auch irarner meinen Freund© vor» 
Wèil die Alternative iia,B. gewohnlich eiiie sclilechtere istj nSralioh 
éass ein Intereesent oder NichsachverstÈmdiger d©n EntschlUBS fasst 



• 

am Frage der Konvergenz halae ich In abweioliender Spraohe» a u J P 
"bifürwortet i n meinem l e t a t e n KlICLOS Beita?age, 

EB ha t t e mlch sehr gefreut durch Ihr Buch r- an meinei^^^ 
ausaerordent l ieh angenebinsn Aufenthalt i n St G-aij-cü erirsnert m Wlk 
\xnd ich mShte "bitten auoh jh re Frau ^emahlin von mir zu grüasen* 
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